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P lanze ic hnung (Te il A) Gem a rkung Brunsb üttel, Flur 101

Ze ic he ne rklärung

Übe rs ic hts plan M. 1:15.000

Te xt (Te il B)

±
1:1.000

für den Bereich der nördlichen Erweiterung des N eub a ugeb iets zwischen der Stra ße Am  Belm erm oor, der Spra nte und Olof-Pa lm e-Allee der Sta dt Brunsb üttel
Satzung d e r Stad t Brunsbütte l übe r d e n Be bauungs plan Nr. 29 "Am  Be lm e r Dorfwe g" - 4. ve re infac hte  Änd e rung
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Be bauungs plan Nr. 29 "Am  Be lm e r Dorfwe g" -  4. ve re infac hte  Änd e rung 
d e r Stad t Brunsbütte l

Es gilt die Ba unutzungsverordnung (Ba uN VO) in der Fa ssung der Beka nntm a chung 
vom  21. N ovem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I N r. 176) geändert worden ist. 
 

±

Hinwe is e  
 
Hoc hwas s e rs c hutz 
 
Der Geltungsb ereich des Beb a uungspla ns b efindet sich in einem  Risikogeb iet im  Sinne des § 73 Ab s. 1 
Sa tz 1 des Wa sserha usha ltsgesetzes. Der Bereich ist durch einen L a ndesschutzdeich geschützt und som it 
nur im  Fa lle eines Küstenhochwa ssers m it niedriger Wa hrscheinlichkeit m it Deichb ruch (HW200 extrem ) 
durch Üb erflutung b etroffen. 
 
Ste llplätze  
 
Bezüglich der Stellplätze für Kra ftfa hrzeuge und Ab stellplätze für Fa hrräder wird a uf die Stellpla tzsa tzung 
der Sta dt Brunsb üttel verwiesen. 
 
Vors c hrifte n 
 
Die der Pla nung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erla sse, Richtlinien und DIN -
Vorschriften) können b ei der Sta dtverwa ltung Brunsb üttel, Ba ua m t – Fa chb ereich 3 – Z im m er 108, Alb ert-
Schweitzer-Stra ße 9 in 25541 Brunsb üttel während der Ö ffnungszeiten für den Pub likum sverkehr 
eingesehen werden. 

1. Art d e r baulic he n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 3 und  4 BauNVO) 
 
Allgem eines Wohngeb iet (WA) gem äß § 4 Ba uN VO 
 
1.1 Im  Ba ufeld B 1.1 sind die a usna hm sweise zulässigen N utzungen gem äß § 4 Ab s. 3 N r. 2 

(sonstige nicht störende Gewerb eb etrieb e), N r. 3 (Anla gen für Verwa ltungen), N r. 4 
(Ga rtenb a ub etrieb e) und N r. 5 (T a nkstellen) Ba uN VO nicht Besta ndteil des Beb a uungspla ns (§ 
1 Ab s. 6 N r. 1 Ba uN VO). 

 
1.2.1 In den Ba ufeldern B 1.2 und B 2 sind a lle a usna hm sweise zulässigen N utzungen gem äß § 4 Ab s. 

3 Ba uN VO (Betrieb e des Beherb ergungsgewerb es, sonstige nicht störende Gewerb eb etrieb e, 
Anla gen für Verwa ltungen, Ga rtenb a ub etrieb e, T a nkstellen) nicht Besta ndteil des 
Beb a uungspla ns (§ 1 Ab s. 6 N r. 1 Ba uN VO). 

1.2.2 In den Ba ufeldern B 1.2 und B 2 sind Räum e für freie Berufe gem äß § 13 Ba uN VO, die eine 
Gesa m tgröße von m ehr a ls 25 m ² b esitzen, nicht zulässig (§ 1 Ab s. 5 Ba uN VO). 

 
2. Höhe  d e r baulic he n Anlage n (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO, § 18 Abs. 1 
BauNVO) 

 
2.1 Alle Höhen werden gem essen von der Mitte der zur Erschließung dienenden, a usgeb a uten 

Fa hrb a hn m ittig vor dem  Grundstück (Höhenb ezugspunkt). 
 
2.2 Die m a xim a le Höhe der Erdgeschossrohfußb öden (Sockel) ist m it 0,5 m  üb er Höhenb ezugspunkt 

festgesetzt. 
 
2.2.1 Die m a xim a le Firsthöhe in den Ba ufeldern B 1.1 und B 1.2 ist m it 9 m  üb er Höhenb ezugspunkt 

festgesetzt. 
2.2.2 Die m a xim a le First- b zw. Attika höhe in den Ba ufeldern B 2 ist m it 12 m  üb er Höhenb ezugspunkt 

festgesetzt. 
 
3. Dac hne igung (§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 LBO) 
 
In den Ba ufeldern B 1.1 und B 1.2 sind Ha uptdächer a ls geneigte Dächer m it einer Da chneigung von 
m indestens 15° a uszuführen. N eb endächer, wie Ga ra gen und Ha ustürvordächer dürfen a uch in a nderen 
N eigungen a usgeführt werden. 
 
4. Fläc he n, auf d e ne n ganz od e r te ilwe is e  nur Wohnge bäud e , d ie  m it Mitte ln d e r s oziale n 
Wohnraum förd e rung ge förd e rt we rd e n könnte n, e rric hte t we rd e n d ürfe n (§ 9 Abs. 1 Nr. 7 
BauGB) 

 
In den Ba ufeldern B 2 ist je Wohngeb äude ein Anteil von m indestens 28 Prozent b is höchstens 33 Prozent 
für den sozia l geförderten Wohnungsb a u um zusetzen. 
 
5. Ge bie te  für Maßnahm e n für d ie  Erze ugung, Nutzung od e r S pe ic he rung von Strom , Wärm e  od e r 
Kälte  aus e rne ue rbare n Ene rgie n od e r Kraft-Wärm e -Kopplung (§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB) 

 
In den a llgem einen Wohngeb ieten sind b ei der Errichtung von Geb äuden oder sonstigen b a ulichen Anla gen 
b a uliche und/oder sonstige technische Ma ßna hm en für die Erzeugung, N utzung oder Speicherung von 
Strom , Wärm e oder Kälte a us erneuerb a ren Energien oder Kra ft-Wärm e-Kopplung zu treffen. Die N utzung 
fossiler Energien wie Ga s ist unzulässig. 
 
6. Fläc he n zum  Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s ons tige n Be pflanzunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 
25a BauGB) 

 
6.1 Die Flächen zur Anpfla nzung von Bäum en und Sträuchern sind m it sta ndortgerechten, 

heim ischen Bäum en und Sträuchern zu b epfla nzen. 
 Der Bewuchs ist a uf Da uer zu erha lten. 
 Entla ng der öffentlichen Wege und Stra ßen sind Gehölzpfla nzungen b is zu einer Höhe von m a x. 

1,20 m  zulässig. 
 
6.2 Die in der Pla nzeichnung festgesetzten zu pfla nzenden Bäum e sind a ls heim ische L a ub b äum e 

m indestens in der Qua lität: Hochsta m m , Sta m m um fa ng 14-16 cm , zu pfla nzen. 
 
6.3 Einfriedungen der Grundstücke im  Bereich zwischen den Verkehrsflächen und der diesen 

Flächen zugewa ndten Ba ugrenze sind nur b is zu einer Höhe von 1,20 m  üb er OK des jeweils 
a ngrenzenden öffentlichen Gehwegs zulässig (§ 86 L BO). 

 
 

Die wie folgt um grenzt wird: 
 
im  N ordosten: durch die Spra nte,  
im  Südosten:  durch die Olof-Pa lm e-Allee, 
im  Südwesten: durch die südliche Grenze der a nliegenden Grundstücke des Ellis-

Ka ut-Rings und des Ma x-Kruse-Rings in Höhe des Z iegelwegs und 
im  N ordwesten: durch die Stra ße Am  Belm erm oor. 

Da rstellung ohne N orm cha ra kter

Wa llH= 4,50m   - siehe Wa llprofil 
Flutm ulde
Stra ßenb a um
Ba ufelderb ezeichnungB 1.1

Sichtdreieck
gepla nte Grundstücksgrenze
vorha ndene Grundstücksgrenze

Ve rfahre ns ve rm e rke   
 
Aufgestellt a ufgrund des Aufstellungsb eschlusses des Ba ua usschusses vom  18.03.2025. Die ortsüb liche 
Beka nntm a chung des Aufstellungsb eschlusses ist durch Ab druck in der Brunsb ütteler Z eitung und durch 
Einstellung a uf der Hom epa ge der Sta dt Brunsb üttel a m  26.03.205 erfolgt. 
Brunsb üttel, den……………. 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
 
 
Der Ba ua usschuss ha t a m  ………… den Entwurf der Beb a uungspla nänderung im  vereinfa chten Verfa hren 
und die Begründung b eschlossen und zur Veröffentlichung im  Internet b estim m t. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 

Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge, die von der Pla nung b erührt sein können, wurden 
gem äß § 4 Ab s. 2 Ba uGB a m    ……. zur Ab ga b e einer Stellungna hm e a ufgefordert. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
Der Entwurf der Beb a uungspla nänderung im  vereinfa chten Verfa hren, b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil 
A) und dem  T ext (T eil B), sowie die Begründung wurden in der Z eit vom  ………. b is ………. na ch § 3 Ab s. 2 
Ba uGB im  Internet a uf der Hom epa ge der Sta dt Brunsb üttel unter "https:// 
www.sta dt.b runsb uettel.de/b a uen/pla nen/b a uleitpla nverfa hren" sowie unter der öffentlichen Interneta dresse 
„https://b ob -sh.de/pla n/b runsb uettel-b pla n29-4“ veröffentlicht und zusa m m en m it dem  Inha lt der 
Beka nntm a chung üb er den Digita len Atla s N ord des L a ndes Schleswig-Holstein zugänglich gem a cht. 
Z usätzlich wurden die na ch § 3 Ab s. 2 Sa tz 1 Ba uGB zu veröffentlichenden U nterla gen in Form  einer 
öffentlichen Auslegung a ls leicht zu erreichende Z uga ngsm öglichkeit während der Dienststunden zur 
Verfügung gestellt. Die Veröffentlichung im  Internet wurde m it dem  Hinweis, da ss Stellungna hm en während 
der Veröffentlichungsfrist von a llen Interessierten elektronisch, schriftlich oder zur N iederschrift a b gegeb en 
werden können, a m  ………. ortsüb lich b eka nnt gem a cht. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
Die Ra tsversa m m lung ha t die Stellungna hm en der Ö ffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Bela nge a m  ………… geprüft. Da s Ergeb nis wurde m itgeteilt. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
Die Ra tsversa m m lung ha t die Beb a uungspla nänderung im  vereinfa chten Verfa hren, b estehend a us der 
Pla nzeichnung (T eil A) und dem  T ext (T eil B) a m  ………. a ls Sa tzung b eschlossen und die Begründung durch 
Beschluss geb illigt. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
Die Beb a uungspla nsa tzung im  vereinfa chten Verfa hren, b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil A) und dem  
T ext (T eil B), wird hierm it a usgefertigt und ist b eka nnt zu m a chen. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 
 
Der Beschluss der Beb a uungspla nänderung im  vereinfa chten Verfa hren durch die Ra tsversa m m lung sowie 
die Interneta dresse der Sta dt Brunsb üttel, die Z ugänglichkeit üb er den Digita len Atla s N ord des L a ndes 
Schleswig-Holstein und die Stelle, b ei der der Pla n m it Begründung a uf Da uer während der Ö ffnungszeiten für 
den Pub likum sverkehr von a llen Interessierten eingesehen werden kann und die üb er den Inha lt Auskunft 
erteilt, sind a m  ….………. ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden.  In der Beka nntm a chung ist a uf die 
Möglichkeit, eine Verletzung von Verfa hrens- und Form vorschriften und von Mängeln der Ab wägung 
einschließlich der sich ergeb enden Rechtsfolgen (§ 215 Ab s. 2 Ba uGB) sowie a uf die Möglichkeit, 
Entschädigungsa nsprüche geltend zu m a chen und da s Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 Ba uGB) 
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Ab s. 3 GO wurde eb enfa lls hingewiesen. Die Sa tzung 
ist m ithin a m  …………. in Kra ft getreten. 
Brunsb üttel, den ……………… 
 
              ………………………. 

Bürgerm eister 

Ma ß der b a ulichen N utzung (§ 9 Ab s. 1 N r. 1 Ba uGB, § 16 Ba uN VO)
GRZ  0,3 Grundflächenza hl
      III Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstgrenze
FH 12 m m a x. First- b zw. Attika höhe (siehe T ext (T eil B))

Art der b a ulichen N utzung (§ 9 Ab s. 1 N r. 1 Ba uGB)
 Allgem eine Wohngeb iete (§ 4 Ba uN VO)

(§ 9 Ab s. 1 N r. 2 Ba uGB, §§ 22 und 23 Ba uN VO)Ba uweise, Ba ugrenzen
o offene Ba uweise

! ! Ba ugrenze

Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt   

Verkehrsb eruhigter Bereich
Fußgängerb ereich
Ö ffentliche Pa rkfläche
Verkehrsflächen b esonderer Z weckb estim m ung

Stra ßenverkehrsflächen
Verkehrsflächen(§ 9 Ab s. 1 N r. 11 Ba uGB)

Stra ßenb egrenzung

Sonstige Pla nzeichen

Grenze des räum lichen Geltungsb ereichs des Beb a uungspla ns
(§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)
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QQQ U m grenzung der Flächen, die von der Beb a uung freizuha lten sind
(§ 9 Ab s. 1 N r. 10 Ba uGB)

       P Ba uflächen m it Festsetzungen zum  pa ssiven Scha llschutz
(siehe T ext (T eil B))




      


 

U m grenzung von Flächen für Ma ßna hm en zum  Schutz vor 
schädlichen U m welteinwirkungen durch Geräusche im  
Sinne des Bundes-Im m issionsschutzgesetzes(§ 9 Ab s. 1 N r. 24 Ba uGB)

* * * * * *
Mit Geh-, und Fa hrrechten zu b ela stende Flächen, zugunsten 
des Entwässerungsträgers und dessen Bea uftra gte
(§ 9 Ab s. 1 N r. 21 und Ab s. 6 Ba uGB)

(§ 9 Ab s. 1 N r. 16 a  und b  Ba uGB)
Wa sserflächen und Flächen für die Wa sserwirtscha ft und 
die Regelung des Wa ssera b flusses

Fläche für die Wa sserwirtscha ft - Regenrückha lteb ecken





    
 R

Wa sserflächen

Grünflächen(§ 9 Ab s. 1 N r. 15 Ba uGB)

Spielpla tz
Ö ffentliche Pa rka nla ge

Flächen für Versorgungsa nla gen und  für die Ab fa llentsorgung 
( § 9 Ab s. 1 N r. 12 und 14 Ba uGB )

Ab fa llElektrizität

(
(

(
(( ( ( ( ( ((

(
( (((((( (§ 9 Ab s. 1 N r. 25a  Ba uGB)

U m grenzung von Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, 
Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen

Anpfla nzung von Bäum en (fester Sta ndort)
Anpfla nzung von Bäum en (va ria b ler Sta ndort)
Erha ltung von Bäum en

Ma ßna hm en und Flächen für Ma ßna hm en zum  Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von N a tur und L a ndscha ft

(§ 9 Ab s. 1 N r. 25 Ba uGB)

7. Fläc he n, d ie  von d e r Be bauung fre izuhalte n s ind  und  d e re n Nutzung  
- Sic htd re ie c ke  (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) 
 
In den in der Pla nzeichnung eingetra genen Flächen, die von der Beb a uung freizuha lten sind 
(Sichtdreiecke), sind Grundstückszufa hrten sowie N eb ena nla gen und Einrichtungen gem äß § 14 Ab s.1 
Ba uN VO unzulässig. Einfriedigungen und Sträucher dürfen eine Höhe von 0,70m  üb er OK 
Stra ßenverkehrsfläche (Fa hrb a hn) nicht üb erschreiten. 
 
8. Maßnahm e n zum  S c hutz, zur P fle ge  und  zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft (§ 
9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) - Arte ns c hutz 

 
8.1.1 N otwendige Räum a rb eiten zur Ba ufeldfreim a chung sind nur in der Z eit vom  01.10. b is zum  

28./29.02. des Folgeja hres zulässig, a ußerha lb  der gesetzlichen Ausschlussfristen (Brutzeit vom  
01.03. b is 30.09). 

8.1.2 N otwendige Ba um - und Gehölzrodungen sind nur in der Z eit vom  01.12. b is 28./29.02. des 
Folgeja hres zulässig, a ußerha lb  der gesetzlichen Ausschlussfristen (Brutzeit vom  01.03. b is 
30.09, verlängert a ufgrund m öglicher Flederm a usqua rtiere oder –ta gesverstecke). 

 
8.2 Ist ein Verzicht a uf Ba ua rb eiten während der Vogelb rutzeit nicht m öglich, so kom m en folgende 

Ma ßna hm en in Betra cht, um  eine T ötung von Individuen und eine Z erstörung von N estern zu 
verm eiden: 

 • Eine vorzeitige Ba ufeldräum ung vor Beginn der Brutzeit von Wert geb enden Arten und der 
a nschließende kontinuierliche Ba ub etrieb  (Anwesenheit von Menschen, Ba ufa hrzeugen etc.) 
stellen hinreichend sicher, da ss während der Ba uzeit keine Ansiedlungen in den Ba uflächen 
sta ttfinden. 
• Sollte dies nicht gewährleistet sein, da nn sind Ab weichungen von dem  Ba uzeitenfenster nur m it
vorheriger Z ustim m ung der U nteren N a turschutzb ehörde zulässig. Sofern a us b elegb a ren 
Gründen die Einha ltung der Ba uzeitenregelungen nicht m öglich ist, sind der U nteren 
N a turschutzb ehörde spätestens vier Wochen vor Beginn der Ba uzeitena usschlussfrist zum  einen 
die b etrieb sb edingten Gründe da rzulegen, zum  a nderen ist durch eine U m weltb a ub egleitung 
fa chlich da rzustellen, wie Besa tzkontrollen und Vergräm ungsm a ßna hm en durchzuführen sind. 
Die U m weltb a ub egleitung b eda rf einer na chweisb a ren fa chlichen Qua lifika tion. 

8.3 Potenzielle Aufzucht- und Ruhestätten von Am phib ien sind vor der Ba ufeldräum ung durch eine 
qua lifizierte U m weltb a ub egleitung a uf Besa tz zu prüfen und etwa ig erforderlich werdende 
U m setzm a ßna hm en m it der unteren N a turschutzb ehörde a b zustim m en. Die 
U m weltb a ub egleitung b eda rf einer na chweisb a ren fa chlichen Qua lifika tion. 

9. Fläc he n für Vorke hrunge n zum  S c hutz vor s c häd lic he n Um we lte inwirkunge n und  s ons tige n 
Ge fahre n im  S inne  d e s  Bund e s-Im m is s ions s c hutzge s e tze s  s owie  d ie  zum  S c hutz vor s olc he n 
Einwirkunge n od e r zur Ve rm e id ung od e r Mind e rung s olc he r Einwirkunge n zu tre ffe nd e n 
baulic he n und  s ons tige n te c hnis c he n Vorke hrunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) - Lärm s c hutz 

Im  Bereich der 1. Ba uzeile b eiderseits der Z ufa hrt von der Olof-Pa lm e-Allee, der m it „P“ gekennzeichnet 
ist, werden folgende pa ssive Scha llschutzm a ßna hm en gegen Stra ßenlärm  festgesetzt: 
9.1 Innerha lb  des gekennzeichneten L ärm pegelb ereichs sind direkt oder quer zur Olof-Pa lm e-Allee 

gewa ndte Geb äudeseiten und Da chflächen von schutzb edürftigen Räum en m it einem  
resultierenden b ewerteten Scha lldäm m -Ma ß R’W,res entsprechend der na chfolgenden T a b elle zu 
rea lisieren: 

Ge s c hos s e  Erford e rlic he s  re s ultie re nd e s  S c hall- 
d äm m -Maß d e s  Auße nbaute ils 

R’W,re s [d B] 
Aufe nthalts- und
Wohnräum e  

Büroräüm e  und
ähnlic he s  

EG und 1. OG 35 30 
2.OG und SG 40 35 

9.2 In Schla fräum en und Kinderzim m ern sind scha lldäm pfende L üftungseinrichtungen vorzusehen, 
die m it einem  dem  Scha lldäm m -Ma ß der Fenster entsprechenden Einfügungsdäm pfungsm a ß 
a usgesta ttet sind, wenn keine L üftungsm öglichkeit zur lärm a b gewa ndten Geb äudeseite b esteht. 

9.3 Von den Festsetzungen der vorhergehenden Punkte ka nn a b gewichen werden, sofern im  
Ra hm en des Ba ugenehm igungsverfa hrens prüfb a r na chgewiesen wird, da ss sich durch die 
Eigena b schirm ung der Ba ukörper b zw. durch Ab schirm ungen vorgela gerter Ba ukörper der 
m a ßgeb liche Außenlärm pegel verringert.“ 
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Aufgrund des § 10 des Ba ugesetzb uches sowie na ch § 86 der L a ndesb a uordnung wird na ch Beschlussfa ssung durch die Ra tsversa m m lung vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  folgende Sa tzung 
üb er die 4. vereinfa chte Änderung des Beb a uungspla ns N r. 29 „ Am  Belm er Dorfweg“, b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil A) und dem  T ext (T eil B), erla ssen: 
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